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Mit Bundesverteidigungsminister von Guttenberg hat sich zum ersten Mal ein Mitglied der 

Bundesregierung gewagt, von kriegsähnlichen Auseinandersetzungen im Zusammenhang mit 

dem Einsatz der Bundeswehr in Afghanistan zu sprechen. 

Unabhängig davon, ob dieser Bundeswehreinsatz verfassungskonform zustande gekommen 

ist, stellen sich damit neue rechtliche Fragen, da, falls sich die Bundeswehr im Krieg befindet, 

viele Grundrechte eingeschränkt werden können. 

Ist die Bundeskanzlerin jetzt gemäß Artikel 115 b GG Oberfehlshaberin der Streitkräfte?  Ist 

der Bundesrat jetzt in seinen Zuständigkeiten beschnitten, wie es Artikel 115 a Abs. 1 nahe-

legt? 

Können Personen beim Verdacht auf strafbare Handlungen jetzt bis zu vier Tagen willkürlich 

festgehalten werden? 

Kann der Bundesgrenzschutz im gesamten Bundesgebiet eingesetzt werden? 

Wann finden die nächsten Wahlen statt? Während des Verteidigungsfalles ablaufende Wahl-

perioden des Bundestages oder der Volksvertretungen der Länder enden sechs Monate nach 

Beendigung des Verteidigungsfalles, so Artikel 115 h, Abs. 1. Der Afghanistaneinsatz dauert 

schon fast ein Jahrzehnt und ein Ende ist noch nicht abzusehen. 

Was ist mit den Rechten und Pflichten unserer Bundeswehrsoldaten? Müssen Sie sich nicht 

mehr so strengen Einsatzregeln unterwerfen wie in Friedenszeiten? 

Diese und andere Fragen wollen wir zusammen mit Norman Paech diskutieren. 


